
ß[a n[ur-
Sehlendorf

nS
rlederikenthal

Für die Einwohner der G, inde von den Soz,ialdemo

Nr.97 25. Jahrgang Juni 2010

Man konnte in den letzten Wochen beobachten, wie der ,,Obst-
Erlebnisgarten" der Familie Manthey an der Bundesstrasse in Futter-
kamp zusehends immer mehr Form annimmt. Allerdings wird bis zur
endgültigen Fertigstellung noch einige Zeit vergehen!



anl 1. JLrni. Fcucmchrhaus BlckcndorL l0 Zuhörcr'. ]) Blaunc (KN )

Enischuldigt Lhlte llke Kohr (SPD). Zunächst §.u|dc dic lagcsoldnUng in einigcn Pünktcn scänL1cft.

Die Lin\\ohnüfragcstundc crgab irn ersten feil keinc \\'onnrcklungcn.
[]bcr dic überiirtliche t'rülung der Gcmeinde 2005-2008 berichlen wir aLrf don lilscndcn S.itcn.

Ebcnso üher clic Jahresrechnung 2009.
Der \legenutzungsvertrsg für dic Stromvcrsorglng (r\blauf dcs altcn \/crllltses: April l01l)

sorltc tür cinc 1üngere Diskussion. aLrch dieser PLrikl r,ird auldcn i'olgcndcn Sc'iten nliher erlaiutcfi. Dic
\\'ornrcldurgc11 seilens dcr Sl'D (Nl. Ehrnke. ] hiessen) sor-qten tiir cinc ausgicbi!:e Diskussion. {m Endc

stirnd der ßcschluss (bci cincl Enthalnrn-!). mrl del eon-llanse über dic N{iiglichkeil eines -s-

.lahresr:ertriges odcr sogar cincs l1irbctiistctcn \,crtragcs zlr \prechen. /\ul einer spätcran SilzLlng soll

dann rrit Hille Lier A111\o und rveileren Inibfilatio.-rl iibcI dic Vcrtragslauf)eilen der alldercn
Ceuerndcn dcs A|lrtcs ncu bclatcn rvcrdcn.,\uch soll bis dilhllr gekllirt seir. Nas sigc.tlich geschehen

\\,ilrde. sollra gar kcin Vcl1ras 7Ll Sta]rdc lioillrirclr.
Beim ZLrschuss 1ür derl \ot ztstandoft Lütjcnburg har siah eine ncuc rlcsctzlichc I{egelLrng

crgcbcn. iDar Arnl dirrl' nichr paLrschal lilr xlle Cerlleiilden z:rhlerl). Dänaah tcrdcn lür'die irn
Arutsberaich zu zahlencle llrnla!.c \.on 1.00(l € Tur Belechnung cler Gemeindeinl!-ila Llic Stcucrnresszahl.
clie SchliisselzrL\\ eisrirrgarr und dia Lir)\lilsegr'rurdllgcn i Finanzkrali) herangezogen. dls ergibl tiir unscrc

Ccrrcindc cincn Betlag r ou 109.31 €.

Dic Satzung rlbar dic ßenutzrnrg des Kindcrgartens musstc geärldc11 §,erden. d.b. dlc bcschlosscnc
Erhijhung tiir ui-Kinder tLurle bis zLrm l1.12. rusgeselzt. (;rud ist cinc Spcndc ciues Bilrgers. (Si.hc

..Aus Llnscrer (iemei[de"]
Die Jahresabschlüsse für dic drci Bctricbe musstcn beschlossen lerden. auch hicnibcr sind aLrf

dcn lolgcndcn Seiten -\us1ühr'ungen zLr lesen. In der DiskLlssion spicltc lor allcnr die TlLsaclie er c Rol[-.
dass alle drei Bct|icbc nrit i-incnr \linus abpcschlosserl haben. Beim KLubetricb licgt clas roI rllern an

geti)rderten Riicksteliungcn fiil die AllerstcilTcit cincs N{itarbeiters. die in den kornnrcndcn zehn Jahren

schcibchcn$,cise rviedel zurilckllieljen. \-ol der SPD ',r'utc1c zudenr rronlerl. aill\s dic \tlsschLisse die

sorst üblichc Enlpfehlung an die \/efir'eturlg diesrnal gar-nicht austcspt-ochen hiillen. auch lagcn dic
Zirhlen dcr (icr,-inn und Vellustrcchnungen \\'ie iuclr die Bilanzcn Ncclcr im -{usichuss noch lctzt rrrr'.

Das soll itrr kornmcndcn .lahr * ir,-,:lcr rr ic ril)lich gehandhdbl lr eldcrr.
lm \\'asserwerk der Gerneilde rsl enle Puflpe ausgcl'allcn. Sic nar del'ekt und musstc drillgcnLl

ersetzt \\'crdcn. Die Kosten lür' clie neue PLrmpe beLragen 5.,'66,E1 f brutto. L)icse,,\nschrll'ung §ar
u egen der Dringlichkcir tr.rcits gctätigt Nordcn uncl * urde irr zustän.ligen .{usschuss behandelt rnd d.r
(lcmciude\ ert elul1g zrrnachträglichen Cc]lchnrigung cnlptbhlcn. was einslimnrie gcschah.

\lasserYersorgung und r\b$asserbeseitigurg lür rlcn Bcrcich Tivoli §'erdet aul dje Stadflvcrke
Liiljellburg ilbcrtmgen. Hier-zu sind !crtugliche Regeiungell dcs Intcrcsscntcn mit der Sladt erlbrdcrlich.
die in einel $eitcrcn Siizring rm.luli bcschlosscn terden können. Ls.lür1er dab.rj.tzi und ir der ZukLL.li
kcinrrlei Lasten und Koslerl aufdie Cemeinde Blekcnclo|fcntfallcn.

Auch die z\\eite Ein\\ olnleräugestunde er!![b Lainc \\iorrbciifligc.
Für dcn Neuhau der Kur_rer§.altung hatte de[ Kurausschuss der Ccn]cindclcrtrctung einslirrlrnig

enlplöhlen. einen Architcktcn$cttbe$crb durch das Anrt ausschreibcn zu lassen. Das $lr oltensichtlich
aber schü1 ohne dieseir B.schluss drrchgelilhn \\ ord.n. Auch dcshalb sollte clieses 'Ihena uichlöllcntlich
hclranrlclt uerden. Das wurde \on der Sl'D-Frlrklion monialt. So uurdc nunmell ölla[llich dariibcr
gesprocbcn und cler ALrssch|cibuncsbcschluss rur Alchilekten]lndlrlrg gcfasst. (lr{it rlei bcrcits
vor'hegenden Lrgebnissc \lrrd sich der Kurausschuss noch inl Juni belessen).

Biirgernleisler- Köpke lei1le nrit. drss dje l\litnrbcitcr dcr (icmcinde trr 5. l\fai s.mäll denl

Personalle r-cturgsgcsctT !-ina Personalratsirahl \orgcnorlnrer hrben Kandidicrl haben Slepha ia

.luhnke und Dieter Fnlko\lski. Letzterer \\'u1de ga\äl1lt. dic Anrtszcil betligl nur ejn Jahr. da inr

nächstcn .lahl die lanrles\,eiten I'ersonallilis$ ahlen slirllfindcn.
In nichtött.ntlichcr SitTu.g rurdcn Crundstücksnngelegenhellcn lrehard.ll. tndc]1.15 Uhr
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Sitzune der Gemeindevertretun



Nach der üblichen Strandbegehung vor der Mai-Sitzung des Kurausschusses wurde über
Beschwerden berichtet, dass zu Ostem noch keine Strandkörtie alIl Strand standen und teilweise
PGrdeapfel herun agen. Nach louzer Diskussiotr wurde angeregt, in det neuer Konzessionsvertrag fur die
Strardkorbvermietung ab 20ll aufzunehme4 dass spetestens zu Ostem Strandkööe au&ustellen sind
bzw. aulVerlangen der Gemeinde auch früher Oei einem späteren Ostertermin).

a
Im KuEusschuss wa.r

Mitgliederversammlung der
Köpke 55% der Nettokosteq
je 69.000 € fließen.

Nun
Vorsitzender

muss, wie
Harl§-Peter

auch der Neubau der Touristinforslation wieder ein Thema. Die

,,Aktiv-Region-Ostseeküste" hatte nach d€m Bericht von Bürgermeister
also 138.000 € Förderung bewilligt. Diese Summe soll in zwei Tranchen zu

Ebmke erläutertq zunächst
ein Architektenwetlbewerb
ausgeschrieben werden. Der
Antrag fit die Fördermittel
bzgl. der Planungskosten
muss noch in diesem Jahr
gestellt werden. Einstimmig
befurwortete der Ausschuss,
der Gemeirdeveftretung
diese Ausschreibung zu em-
pfehlen uud das Amt damit
zu beauftragen.

Auf uNerem Foto
jelzige Kurverwathrng,
durch eioe,,Tourist-Informa-
tion" ersetä werden soll.

ö
Im Bereich ,Tivoli" muss für die dortige Segelschulq die sich auf de1l1 Gebiet der Gemeinde

Blekendorf befindet, die Wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung geregelt werden. Die
Gemeinde Blekendorf verzichtet auf diese Aufgabe ulld überträgt sie detr Stadtwerken Lütjenbug.
Darüber wird €ine Vereinbarung getroferL die die Gemeinde Blekendorfvotr allen Kosten und Lasten tei
haltbn soll.

t
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i§utterhitte Für rhre Famirienreier
Krrrt Nickels liefern wir außer Haus:
SehlendorferStrand aBurgundeßchlnk€n
Telefon (04382) 1253 a gellllllen Nacken

cutbtirgerllcheKoch" oGrlllhaxen

Sai§on'SPezlalltät:

§panJerkel uofi Grill
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Aus'unserer Gemeinde



Für das Stromleitungsnetz ist ein neuer Wegetrutzungsvertrag
erforderlich da der alte Vertrag mit der eon-Harse zum Jahrcsende
ausläuft. Wie vorgeschrieben war der Vertrag auch für unsere Gemeinde
am 25.6.09 im Bundesarzeiger bekannt gemacht worder Letäendlich blieb
als einziger lnteressent die eon-Hanse übrig.

Sie bietet im Wegenutzungsvertrag die Wahlmöglichkeil zwischen l0
und 20 Jahen sowie vierteljaihrliche Abschlagszzblungen der von ifu zu
leistenden Konzessionsabgabe (die sich nach dem Gesamtverbrauch in der
Gemeinde berechret). Auch bekommt die Gemeinde fur iken eigenen
Stromveörauch einen Kommunalrabatt voI1 109/0 eingeräumt.

Außerdem bieta die eon-Hanse die Mitglichkeit, a1s kommunaler
Paxtner in eine Netzgesellsbhat ei.zutreten. Allerdings hat die Gemeinde
dies schon wegen der erheblichen Höhe der Beteiligung nicht in EMäguDg
gezoSerr.

Die Tatsache, dass es nur einen Anbieter gibt, der dazu als eiazige
Entscheiduogsmöglichkeit die Waht zwischen l0 und 20 Jahren lässt, hat
einige Gemeindevertreter doch zu recht kritischell Fragen veranlasst.

Gerade argesichts des sich rasant vor allern durch die emeuerbarcn
Energien - vefündemden Strommarkes könnten auch die 10 Jahre schofl
zu viel sein, die der Finaazausschuss mehrheitlich empfohlen hst. Da es
ohnehin im gesar r Amtsgebiet verschiedene Lauteiten für die eiazelnen
Gemeinden gibt (mit urls lar]fen Lütjenburg und Hohwacht parallel), wären
ja auch 5 Jake Lauüeit denkbar.

Auch sehen viele die Rolle gerade der eon-hanse als einenr der vier Stronlqisanterl und N{onopolisten
in Deutsch-land sehr kitisch, zuma.l diese als Atom,trrom-Lobb] be'ond.r, ikti. siod Dagellen könnre
mit einem verleirzten \rertrag zumindest ein Zeichen gesetzt werden

a

wir bieien {ür jede EneEiequelle
die tuhtiqe Ldsuno - ob Oi, Gas.
Sobr oder Wämepumpe
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Laut Performan€e Monitor deutschdr Banken 2009 sind wir die Nr. 1 in der
Kategorie Kundennähe, Kundenfokus, Kundennutzen rund,Kqndenloyalität

nt.



Dic FiIma Baltic Solar hat die gemeindecigenen Gebaude hinsichtlich Dachbeschallinheir. f.leigLrng
und Wjdiel auf l1ire Eiqnung zur Errichtung yon Photo\oltaikaülxgen (Sonnenencrgie) seprLrli Sie hat
dann Angebote tiir die drei a1s geeignet anlreschenen CiebaLtde gemacht Die Kostei r.vLLrden Ion dcn
Ausschussmitgliede.n aLs rclativ hoch eingestLrft So soll dcr Strandbasar rd 36.000 € kosten (l.etstung
l0k$'). das FeueMehrhaus arr Radeber"q g-< 000 € (2l.5kw) und die Schule 207 000 € (60k§ )

FLir die SPD regte Sprecher Gerd Thlessen an. mir Hille ei11e. Ein*'ohnerversanmlunir das lntercsse
und die Beteiligungsmijqlichkeiten lür die Burger festz,ustellen Als Reierenten sollten Leule aus
Gemeinden geladen rverden- in denen solche \'lodelle schon \,enlirklicht worden sind

Die Grundschuie Bleken-
dorf hat den Antrag gestellt,
ein Holzhaus fiir die Unter-
bringung von Pausen-
spielgeräten aufzustellen.
Für die Gemeinde entstehen
keine Kosten.

Zum Standort unter dem
Pausengang in der Ecke beim
Durchgang zum Spo.tlerheim
uurde eine Frage gestellt und
von der Schulleiterin Frau
Schultz beantwortet.

Aufstellung und Stand-
oft wurden vom FimrE-
ausschuss mit 5:i Stimme!
genehmigt Auf dem neben-
stehenden Foto das Haus mit
Dach unter Dach.

Nach der Lektiire des Ileit.ags in der letren ..tslekendodlr Zeitunc'. der sich mil der neucn erhohten
Gebuhr fur die uüter 3jährigen Kindergarte kinder ( r.1O €i \Ioüat) bcfassre. rief ein Burger bei Hans-
Peter Ehmke an und außene den \\irlsch. dass dic Erhöhung ausgesetzt 1\erden sollte. uenn er tür dieses
Jahr den zu er!,raitenden Berrag spenden $'ilrde Nachdenl H.P Ehrnke die Kontonunlmer des .An1rs

senannt hatte- gingen dort auch prompt 5000€ ein Die Gemeinder enretung ft)lgle nun dem Wunsch dcs
Brirgers und setze die Erhohung aus Der Sperder n1öchte ungenannt bleiben. denloch vieLen Danli im
Namen der betroll'enen Ehern

Tino Burmeister
Fleischermeistet

Parlweruice 11

24327 Blekendorf, ßadeberg t&a
7 o438t/4853
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Das Gemeindeprüfungsamt des Kreises hat die tumusmäßige überördiche prüfung für die
Gemeilde Blekeldof im zeitraum 2005-2008 vorgenommeo und darübe. einen Bericht verfassl der dem
Finanzausschuss vorlag. vom Amt wurde aufeinige Lritischen Anmerkungen hingewigsen. Auch regte das
G€meindeprilfungsaml eine tßerprtifung der Mieten an und stellte fest, dass der, i(ostendeckungsgrad
beim Kiodergarten nicht ausreichend ist über beide punkte soll in einer nächsten sitzung 

-des

Finanzausschusses beraten wetden-

Dann ging es um die über- und außerptanmäßigln Ausgabea im Eaushattsjehr 2009. Hier ist im
Verwaltungshzushalt die statdiche Summe von 70.242,48 € zusaomengekommeq im Vermögeruhaushalt
beläuft sich der Beüag auflediglich 3.738,58 €.
Auffallend ist die enorme Steigerung der ürberscheitunger (Quelle: prtrfungsbericht des Ikeis)l
2005: 9.500€, 2O06: l1.4OO€, 2OO7: t9.700e,2008: 25.300€ und letztes Jahr: 70.200€. Die SpD weist

den Bürgermeister darauf hi4 dass diese Entwicklung gestoppt werden muss.
Im Jahresabschluss des llaushalts wurden die weseotlichen positionen bei den Mldereimahme4 den
Mekeionahmen und den Minderausgaben vorgestellt, die zu ainer Gesamtve.schlechteruog von 594,g3 e
ftihrten. Trotz der immens erhöhten über- und außerplanmtißigen Ausgaben insgesamt eine punktlandung.

Für den Vermögenshaushalt ergibt iosgesamt eine Verbessenrng vorl 21.527,19 €, die eine geringere
Entmhme aus der Rücklage erforde.t. Der Finarzausschuss hatte am Nachmittag die Belege ohne
BeaNtandunge[ geprüft.

t
Unsere Gemeindevertretung

-Nach den Kommunalwal en arn 25- Mai 2oo8 setzt sich die neue ve.tretung wie in der folgenden Tabelle
ersichtlich asammen. Bemerkenswert: Gesamtwäl{erstinrmen der 6 (allesamt direkt gewählten) spD-
Gemeindevertreter: 2454, Wählerstiomen der insgesamt 7 CDU und GlrB-Gemeiodevertreter: 2004.
Damit wäihltfl sie den Biagermeisterkafldidaten der CDU @1atz 14 der Stifimen aflgfolge) zum
Bürgermeist€r.
Mttlerweile haben sich schon zwei Aaderungen ergeben: Im November 0B rückte llka Koht (SpD) für
ulrike Meier (Umzug) nach im Februar 2009 Robert Leffzer fur die zudckgeteteüe Elke Gergs (Gi,ts).
Am 31.8. 09 wurde Lentzer aus der GtiB ausgeschlossen und ist nunmek fraktionslog ebenso hat die
GllB keinen Fraktionsstatus mehr.

derln der schmalen Spalte filden Sie die Stimmenzat en der jeweiligen Gefieindeve.t.eter.
SPD: Funkionan CDU: Funktionen

l{aN-Peter Ehmke,
Blel€ndorf, I 8777

482 I - stellv.Bügermeisier,
Vors. Kurausschuss-Fiaanz

Andreas Köpke 303 Bürgemrcister

Holger Schönirg,
Kaköhl. I 043E2920 545

406 2. s1ellv-Bürgermeister, stv.
Vors. Bau-.Umwelt.Finanz

Harm KJusc 342 Fmkionsvots-, Vors.
W.- u. Wegeairss.. Kur

Brigitte Bauer,
Futto*anrD,E 5200

396 Kutausschuss Karl Maßmann 363 Finanzausschuss,

Wasser- u.Wegeams-
Gerd Thiesser,
Blekendorf, I 8727

411 FraLliorsvors., stv. Vors.
'Wasser- 

u, Wegeausschuss
Matthias Bock -107 Vors. Bal- und IIm-

weltausschuss. Finanz
Matthias Ehmle, Sechen-
don, i 043E2t926927

3E9 Bau- ünd Un$eltausschuss Tinm Paustian 3t7 stv. Vors- Kuaus-
schuss, Bau- u. Umw

flka Kollt, Blekendorf.
I 1261

330 Wasser- und
Wegeausschuss

GUB: Thomas
Wroblewski

242 Beßtend:
Finaozausschuss

Das sind die weitercn Mit-
glieder der SPD-Fmktion *

in den Ausschüssen (i!
Klammem Stellvertloter):

Fraktionslos:
Robert Lmfzer

t2t Beratendr Baü- u

Umu,eltausschuss

Finanz-ünd Schulaüsschuss Erhard Lühr. FutterkamD.803:l (Vorsitzcnder) (Heidi Ehlnke. Blekedorf. E 8777 )
Wasser- und Wegealrsschuss Holser Ehlers. Räthlau. 04382/614 (Jlrich Biolv. FutterkamD. t 8575)
Kurausschuss Ulrich Biolv. Futte.kamD. t 8575 (Dedef Rix. Nes§endorf. 0$a2/ 9261 7 6\
Bau- und Umwcltausschuss Dedef Rix. Nessendod 0 4382/9261'7 6 (E. Mannsfeld, KaköIl. 0.1382/9201 11)
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Vor defl beteiligten Ausschussmitgliedem erläuterte der Wirtschaftsprtifü der Gemeinde, Schroder,

die Jahresabschlüsse der drei Gemeindebetriebe 2009. Bemerkenswert ist dabei, dass nach langen

Jalren wieder alle drei Betriebe ihre Gewinn- und Verlustrechnung mit einem Minus abschließen! Der
Wasserbetrieb kam auf einen Felrlbetrag vor. 4.671,16 €, beim Abwassertletrieb sind es 15.070,21 € und
beim Kurbetrieb 25.766,85 e. Ale Verluste werden aufneue Rechnung vorgettage4 müssen also nicht aus

dem Gemeindehaushalt beglichen werden, weil aus den vergangenen Jahren noch reicltliche

Gewinnvortraige vorhanden sind. Die SPD-Frattion mahnte die neue Meirheit, dass nicht alles

erwirtschafletes Geld verfrühstücld werden sollte und forderte dea WerHeiter zu sparsamem Haldeln aul

Im Anschluss an die
Wegeschau wurde im
zuständigen Ausschuss über
einige Dinge gesprochen. So
ist der Weg von Fde-
derikenthal naoh Sohmieden-
dorf in einem sehr schlechten
Zustard uod dringend aus-
besserungsbedtiLrft ig.

Der Bürgermeister schlug
angesiohts der begrenzten
Haushaltsmittel die Einarbei-
tung von Bindekies und
anschließendes Abrütteln vor.
Zudem soll das Schild

,,Schlechte Wegstrecke" auf-
gestellt werden.

Der Weg von Friedrichs-
'leben in Richtung Ratblau ist erst ün vergangenel Iah vom Schwatzdeckenunterhaltungsveöand neu

asphaltiert worden. Allerdings wurde die Barkette durch Erntefahrzeuge sehI stark beschädigt. Der
Eigerfümer der Fahrzeuge zahlt die Ausbessemngsarbeiten. Diese Aöeiten sollen durch a.rgesckiebene

Firmen oder den Schwarzdeakenunterhaltungsverband ausgetihrt werden.

Aagesprochen wurden auch die Wege am Pastorat fui Blekendorf (,Ileller Gaag") und der Hopfenberg

in Katöhl.
a

Für KleinHrir&nlagen gibt es dom oeuen Sachverhalt. Neu im April 2008 vom Mnistedum fir
Landwirtschaft, Umwelt und lilndliche Räume eingeführte techrüsche Regeln müssen ktinfrig beachtet

werden.
Bis Oktober muss ein Warhmgsvertrag mit einer Fachfirma abgeschlossen und der zu§tändig€n

Wassertehörde mi1 dem Wartungsprotokoll vorgelegt werden. Alle Betreiber solcher KleinHäranlageo sind

schriftlich über die Neuerung in Kenntnis gesetzt worden.

Für den SchmuEwasseranschluss der ersten beidel
Haiuser im Günrenf€lder Weg in Sech«rdorf [egen die

Aussckeibungsergebnisse vor- Die Aufschreibung
wurde aufgehobeq da di€ Kosten das Doppelte der
urspdinglich geschätzt€n Bausumme erreichten.

Nun sollen die Mtaöeitel des Bauhofes die
Arbeiten untq Anweisung des Ing-Büiros Hinz selbst

vomehmen. lüerfür sollen oun zunächst die Kosten

ermittelt werden.

§' \eÄ*"*,""..",",.':.+t|
. u\U§

N6verslorter Slroße I . 24321 Lutjenbulg

Tererq 0a381/4009 0 . Fox0433l/ 4009 22

ww Goer,nerei tonq16ldl de
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Alles dicht - oder was?
Wir berichteten in unserer letzten Ausgabe über die Dokumenti9rung der privaten

Hausanschlusskanäle, die zudem durch eine Kamerabefahrung auf Schäden zu untersuchen wäreir_ Hier
haben siah mittlerweile neue Sachverhalte ergeben, die vor allem der Interessengemeinschaft ,,Bürokratie-
lrrsinn" zu verdanken sind.

So hat sich nach deren Feststgllungen bereits am Jafuesanfa-ng der erste Flop ergebe4 denn der
Landtag hatte die Regelungen zur Dichtheitsprüfung ersatzlos aus dem Entwurf zur Novellierung des
schleswig-holsteinischen Latrdeswassergesetzes gestrichen. Hier war für das Land eine Art ,,R.ohrpolüef.
vorgesehen gewesen; Kommunen sollten ermächtigt werderq sich Zutritt ar Häusern der Bürger zu
verschafferq um dort Leitungen zu kontollierel

Nun ist ein neuer Entwurf ein€s Schreibens zur Umset4mg der DIN 1986-30 (Dichtheitsprüfung)
aufgetaucht, den das Umweltministerium im Amtsblalt des Landes veröffentlichen will. Unter Berufurg auf
§34, Abs. I des Landeswassergesetzes soll mit sog. Umsetzungsvorgaben die Dichtheitsprüfung rechts-
verbindlich gemacht werden. Rechtsanwali Finkbeiner, der für die Interesseogemeinschat das papier
prüftg spdcht von völlig abstrusem Rechtsstaatsveßtäodnis. Nach seiler Aufassung können solche
Veryflichtungen für Bitger our duch Gesetz oder Rechtsverordnung geschaffen werden, aber nicht durch
Veröffentlichung von,Pfliahte[' urd,,Umsetzungsvorgaben" im Amtsblatt.

Die Interessengemeinschaft hatte ifue Bedenken geme im laufenden Anhörungsverfahren
eingebracht, bekam aber von einem Mitaxbeits de. Mristerin Dr. Juliane Rumpf (CDII) die lapidare
Antwort: ,,Eirc Beteiligury von privaten Personen ist im Athö.ungsverfahren nicht vorgeseheq dahe.
kann ich Ilmen den Eftwurfnicht zusenden." Nach überzeugung der Interessengemeinschaft sollen die rd_
740.000 Hausbesitzer im Land fir die umstlitfenell Rohftests mit 5 Milliarden Euro belastet werden.
Jedem drohen damit im Schnitt Kosten vor rund 6.700 Euro! @as Miristerium veöreitete ca. 300 EuIo

als Durchschnitt$r'e.t I )
Angelaigen hatte die Sache bereits am 25 Mtirz 2009 Sehr

zü Freude der Kanal-Branche verschickte des \{inisteriutu eineo
E.lass an Städte. Gemeinden und Abßassenerbande und erteilte
darin die Anweisung. G.undstirckseigentitmer umeehend
aufzufordern, die Regelulgen der Dl\ ls86-10 umzusetzen und
Dichtheitspnifungen durchzuflihren. Ar vielen Stellen \\urde
daraut'lin sofort gehandelt und die Bit.ger bekamen Post von ihrer
Gemeinde oder lom entsprechenden kommunalen Ab».assenerband.
Arn 17.22010 hat das Ln1\\,eltministerium dem Ab*,assenerband
Südstonnam ausdrucklich bekralligt. dass die Diclrtigkeitsprülimgen
durchzufiihren seien. Entgangen \l,ar den verantwortlichen Beamten
des N,linisteriums ollenbar. dass bereits am 26 1 2010 ein
Gesetzcntu.urf zum neuen Landeswassergesetz vorlag. welcher die
Zustandigkeit der Wasserbehörde ärr die Maßnahmen für vorhandene
Abrvasseranlagen Yorgesehen har So ist das neue Gesetz auch vom
Landtaq beschlossen rrordeo.

Demnach sind \Vasselbehöldenl
I das Ministerium frir t.anduinschaft. Unlweit und

ländliche Raurne als oberste Wasserbehörde.
2 das Landesamt fur Natur und L mweh als obere

Wasserbehorde
3 die Landräte sowie Bürgermeister der kreisäeien

Städte a1s untcre W-asserbehördex

( Lesen Sie bier in der linken Spalte den Kommentar
der,,Lübecker Nachrichten" vom 16./17, Mai 2010!)

Bürger sollen frir Rahr- P rü:fung zahlen

Nicht ganz dicht!
VoN CrrED TöNTEMANN

T Tmweltschuiz isi fmslos eine sure Sa-
L,, che. Utrd Ejgentum v."mfLchtet. Kei-

ne Widerede. Deshalb besteht kein Zwei-
fel daran, dass auch Abwassoleitunsm
aul privatem Grund lEerdw.lm ein;al
aul ilüen techflsche Zustard übemnlft
wEden müssen. Ireendwam - das lieißt:
Wenn es sirnvo1l e*cheint.

Was das Kieler Umweliministerium
den Hausbesitzem seines Landes ietTi
aber mit Verweis aul eine ansebtiche
EU-Order auJbürdet, das ist blanko Un-
süLn. Selbst nagelneue Abwassenohe
vorj Neubautm so]]m von Fac]rleuten ün-
ter die Lupe gäromDer werden. Atte Roh-
re werden ungeprüft für marode erklärt.
Nebenbei geftaet: Welcher Bitser bitte-
schön hat denn rEl ebm ein paar tausend
Euro aul der hohen Kante liegen?

Kritiker sprechen von biirokratischem
ItTsinn. Erste KormüIen scheuen §ch, ih-
rcn Bitgem die böse Botschalt übeörin-
gen zu müssen. Sie scheus sich auch vor
dem eigeneD VeNaltunesaulwand. Der
Bück in andere BudesländFr z€iat, dass
def, Pmtest bercchiigt ist. Vielercrts wtd
deleEsiver mit dq Eu-Aufiorderung m-
gegangen, den Grodwasserschutz zu ee-
wdhrleßten NeD, Kiell Teue D(htlg-
keitsprüJungen fit alle privaten Abwas-
seraohre? ftr seid wohl nicht ganz dicht!
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Also ist der Anweisuag des Umweltministeriums vom 25.3.09, die Dichtigkeitsprüfungeil
anzuordnen, durch den Geseegeber die Grundlage entzogen wordell und sie ist damit hinfüllig!

Viele Verwaltungsebenen begnügen sich mit dem (u:richtiger) Hinweis, es sei alles durch die EU
gefordert und vorgeschrieben.

Kaum einer sagt den Btirgem,
a) dass eine DIN-Norm keine Rechtsnorm ist
!) dass es in Schleswig-Holstein bislang kein spezielles Gesetz zum Zwangs-Test gibt
c) dass Niedeßachsen daraufverzichtet und mit welcher Begründung
d) ob und wie viel aagebliches Kosten-Senkungspotential bei der Abwasserkläirurg durch einen

Zwargstest konkret urd überpdfbar ereicht würde (kein bzw. weniger Gruodwasser in Klärwerken)
,e) ob die evtl. Einsparungen in einem angemesseren verhältnis zum Aufuand bei den Bürgem stehen
f) was die Altemativen sind und was diese kosten.
Nach jetzigem Recht müss jeder Betreiber ei[er privaten Abwassera age die allgemein

anerkannten Regeln der Technik einhalten. Wenn er dagegen yerstößl, mll§s die Wasserbehörde die
erforderlichetr Maßnahmell eirleiten.

Gemeinder und Ah@sserzwecl:ve6ände sind nicht berechtigt, von Grundshickseigentümem cinc
Dichligkeitspdfiüg ihrer vorbandenen Abwasseranlage zu verlangen- Daxauf köü'en Bürger ihri widersprüche

Kloos:
Hinnerk:
Kloos:
Hinnerk:

K qos:

Hinnerk:
Kloos:

ihrcr Gemeinde stützen.

Hesl o höitvun de Konolrollen?
Jo, kenn ik. Dlsse Tieren föh en slk in de Konql mang dol Schietwqler wohl,
lk meen je de Minschen, de mit de Kqnol GeLd verdenen wülll.
No jo, dot muii je ok sien, doi mutl je ok Firmen un Lüüd geven, de sowot buen un
reporeren. Doi sünd doch keen Roilenl
Mon wenn se diverlelll, dqi de EU dot vörschrilfl, dol du dien Schieiwolerkonol in
un üm dol Huus mii de Komero ilJmen un de undichten stöden reporeren lqlen
schqllsl?
Denn mull dqt wul so sienl
Mon dot is nich wohr. De Ell schriffl
dol nlch vöör, mon wi Düütschen wülll
je jümmers de Muslerknoben in
Europo sien.
Dor hesl du Rechll Wi mööi ollens
hunnerlprozenlig .noken un bidot
Belohlen morscheeren wl ok lül..mers
vörnonl
Mon nu hebbl Börgers in Holsieen
rLi'---e- do de Ge-ree.d- 9o .i,
rnii dql Pröven 10 doon heii, wqt dien
Konol noch gonz dicht isl
Un woi posseert nu?
Ersimol je wull nix. Unse Gemeende-
verlreters wonn sik dat je wull genou onkieken.
Denn könt wi Huusbesikers je eßimol Geld sporen.
Un nich to knoppl Alleen dol Pröven scholl 40GlB00 € kosten. dot Lond snockt
mqn blots vun 300 €-
Un wenn se wol finnen, denn kosl dot erstl
lk segg di. Vele meenen, dol is blots en Arbeiisbeschoffung för so'n Firmen un
Bedrieve. Un denn konnsl ok Kqnolroiten dorlo seggenl

Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hin nerk:
Klqos:
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Das Pastorat in Bletendorf vor dem Brand

Das ist eine alte (leicht beschädigte) posikarte des Blekendorfer pastorats vor dem Brand
1920. Es heißt dazu in einem TeX des früheren Ortschronisten Breutz: ,, Am S.8. brannte das
300 Jahre alte ehMürdige pastorat ab. Das Feuer war in der Scheune vermuflich durch
Brandstiftung entstanden. Am nächsten Tage brannte auch die scheune des Hufenpächters
Ernst Ruser auf dem Graskamp ab.',

. Lenert-Breutz aus Hamburg war 1919 zum 1. Lehrer und Organisten gewählt worden und
trat sein Amt am l.Dezember an.

Man erkennt, wie nahe an der Dorfstraße das alie pastorat gebaut worden war, beim
Neubau wurde dann der Abstand zur Straße erheblich vergrößert.

F(Tietz@E
molcrforhbetrieb

lhr moler gloscr boclonleger
94391 lütjenburg

ouf d@m hosenkrug I
tot. oa38l / 7604
fox 04381 I 3249

F{ Tierze
Foto Grunentrerg

Fachgeschüft liir
tr'oto Kino Projektion

'lciclttorstrnße 1

24:12l Lütienburg

l'ass- Lrnd

lie11 erbrng!ioi(rs

I otokopien

Iralbtotos
dlgilil ü.d rnal.!

Filmc und
Speichcrkalten fiir allc
Karnargs

Karrrrt'as
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Gemeindewahlen 1978
Bei den Gemeindewahlen am 5. März 1978 sollten laut Wahlgesetz wiederum dreizehn

Gemeindevertreter gewähllurerden, die sieben mit den meisten Stimmen galten dabei als direkt
gewählt, weitere sechs kamen von den Listen gemäß dem Verteilerschlüssel nach d'Hondt
dazu.

Es kam zu unterschiedlichem Personalwechsel bei den beiden Parteien. Die 1974 mil55,5o/o
siegreiche CDU veränderte nur eine Kandidatin, statt Brunhild Buß kandidierte jetzt Astrid
Holtermann. Bei der SPD blieben vier Kandidaten, neu kamen Gerd Thiessen, Peter Hansen
und Magnus Hörmann hinzu.

Das Ergebnis der Wahl war eine Verbesserung des SPD-Ergebnisses um 2,6%, ebenso
verschlechterte sich das der CDU. In Blekendorf gab es nach I Jahren wieder eine Mehrheit
für die SPD, Nessendorf war trotz leichter Verbesserung nach wie das ,,Bayern" der SPD.

Hier die jeweiligen Stimmergebnisse in der Gemeinde, in der Reihenfolge des Stimmzettels :

cDu Gemeinde Blekendorf Kaköhl Nessendorf
Helmut Melzer, Futterkamp 523 180 101

Eckhard Regier, Nessendorf 504 215 178 111
Erich Köpke Nessendod 513 218 174 121
Karl-Heinz Kröqer, Kaköhl 501 211 186 104
Sieqfr ed Fr cke. Sehlendorf 456 203 158
Heinz Marthold. Kaköhl 437 198 147 92
Astrid Holtermann Blekendorf 195 141 92

CDu zusammen 3363=52,9% 1442=4A,2Yo 1'164=52,2o/o 717=68,o%

SPD Gemeinde Blekendorf Kaköhl Nessendorf
Heinz Kadel. Belvedere 446 162 47

Hans-Peter Ehmke, Blekendorf 493 257 173
Günter Griehl, Kaköhl 421 ,'), 46

Gerd Thiessen, Blekendorf 451 243 156 52

Erhard Lühr, Futterkamp 409 222 144 43

Peter Hansen, Futterkamp 388 204 144 44
Maonus Hörmann. Futterkamo 385 207 136 42

SPD zusammen 2993=47,1oh 1592=51,8% 1064=47,aok 337= 32.Oo/o

Diesmal gingen nur fünf Direktmandate an die CDU, zwei an die SPD, Hans-Peter Ehmke und
Gerd Thiessen. Von der Liste rückten zwei CDu-Vertreter nach, von der SPD vier.

Bürgermeister wurde (natürlich) wieder Helmut Melzer, der diesmal mit Hilfe des,,Amtsbonus"
auch die meisten Stimmen erreicht hatte.

AIte Dorfstraße 10 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- I 8 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags qeschlossen

Ihre fuimeldung nelüte lch
Serare auch telefonisch entgegenl

I04382/381

Zum a/tan Pac4hus
lrh. 9it'k Wut

b'it t b.it'.qatljahc ll{ichg
l)drlEserÜcr

24.; 2 7,\eh I en d o f - öt ra D d s t raß !. 20
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'Iourismus in unserer Gemeinde
Wrr hatten b.rcits in u[seren Ausgal»D 88 und 92 aus denl Gulcchten dcr Studentin E\a Hiruh'

den Abschnrtt übcr dle Gcschrchte clcs lourtsmrLs auszugsrcrse abllDdtuckt Drisn1il geht es unr das

Nalurschutzgcbiet und Sohcns\\ ürdigkcitcn.

Seit l9t2 j.tt dt&h Llie Stit'tnt$ JiLtütschut: &:hlest ig-H olstct » tler llüchetuttkLwf vatt 390hLt t'ttt .l

t .lie Slftt .lsee hei Ht)h$dcht efiblgt. tl'ent dte lilgt:ldltalt tith \elb\t itherlu\se ist ;t't:an sit'h

s,.itcher (l Bäufir gege totderc l'flauen tlurch uttd Llie Atlc?|ieluh t t|lt hatllfig:tlltllgttnslett

.n:hützet^\erler. :ßltaner tolLl ka kutt'etlzstlnrächer Arlctt ub. l)cthcr verdert ricl! der SllfiungslliiLhe

Ll rch exlcnsit gehLltu e SLllLie, jlobuslrittdet - Auetoah.\e»tt.rchriiallttugen (Heckn erl tnLl tilde
PJcrde tlurch Rctteitltdg gepltegt. Teilc Llcs Ndt1t.\chutzgt?bietes il d! Sehktldctt-fer ßinncn-;ee srtrtl dn

ei et HLtllet r\»t Schdtitcltun Hochland|ntlern (Highldtd Q:ttllt) r'etprtchtel, Ller diese ganzjahrig t)h a

7,uliit t e ru ng *ei de n |üs.tt.

l)ie her\,alt atgenlla n-aturatr,tslulltotl! hrtl \ogttl .lt ei em Sthut.tlatu\ Llüf ttttoptuschÜ llbene

geliihtl: 1)ie l..tgu e ist dl.\ Bcsla dteil dt.\ eltbPüi§che1l Schut:grhielePtzverkn' :\"Ait lla! 2000

ausgetttihlt vortlen- hi Friihjafu 2a0: ist durch clct.t Ltt't Bttlt('o.1.tt |\,tk! dtr ahe rulige (.tnPlfäPlctlz

lir\li retßtt!fle tarde -

l'iele Nj,n \chüzgrbiele Lliitli tlicht oLlet Ntr nit be'sotdercr (;(nrhnltg tE helreten varLl?t]. I)ttt
Ndlursüulzgehiel Sehlendorfer Bitne :;ee bielet tfutch tlen Ll'ttnLlerteg :»tschert Schlentlr»-f untl

Hoh».1cht gd zllihtig dte Miglichkei!. dLts sc.hulzgehiel i 1Kiiste b.letch.u betLelen- l)ie!'tt weg lßgt

_fiif Llen qt t.k tullich h ercsyettc Ltu.fJerst gii stig, Lla \pt1 i)1Dt uus tthr nur techt vntltiedene
l..l clschtifl.\teil! ntit de w et.tchiedlichen l'flun:etgesellschqften gtt ei {e';eh': xerclen könrcn,

sontlen veil vrt hier au.\ ttuch die wcscntlithe , dll fiit- clett .\ec llpi\chttt omtlhobgltche

Beobcrchhorgen gamachl v'erclcn ki»twn. I ihet.s Jcth| Prteih r!.it to 1 jlARl' ] ttlltttttgen dtryehde]

dic |oD dalt (;(itte gar getn rl vetLle .

De l lerc.tiie en zaige sich tiele Slten der l-ergotrgt:rthert in tltt (itncintle Itt l-11lterklnp

hcfifiLleh si.h drci archiidagi\(:lp De k ltiler, die alle nler i.,i.11ut'.schutz srehtn

Dic ,.l,angbettctt ouf defi Rüserberg' stellt:n sich tttrf Llert ct'ven Bltc* al, \'!t1tufi\.hctt BotDti sel

Llclr, gebildet ctus l::ichen u*l grt§et Intdlinge4 imitlett \oD Ackerfluchen l'r hantlelt stth unr

llheheste jü g.\telnreitli.het GftlhLttlQge |o bis ztt 60ri l.ttttga ou.t Ller Zeit u1t )7A0-2500 t (.-ht. ln
Lle steiftammen der Ld|ghette hat Llir erste btiue khe Berölketu g,\.hle\\ig-Holstei s thrc 1'ot!

bettaltel. F|st.fiir' .\rsshdJte ll,fenschen lohr e sich Jie Schversttlt'heit et BlsLhttt'fu gM1dA otdt nry J'!r
ielel, ()fl bine \chv'erc Furtlthge- Al.; (ileitrollet mcl llebel Ntzle dte |kttgstei 3cit ett\chr

Die heiLle ol.lercfi .trcluologisthen Detkntilar sutLl _fiit deü u |otbrt cilelen Besucher tlut' iiber dt.
AussL:hildermg nt erkennett. l:op Atlee .liiht'l zu tei nehetteintodet gelegehett ehe falls til l:-lLhen

hev,ttchsener Hligeht, tlen (irt$ot utttl den Kleirtttt Schltthtenbetg, die sich ats eine ehelndls

st lpftge , ü mehr lr<:,ckengeleglett [/ie\e gelci»c]e crh!hat).

Der (irtpe Schlit:hterlhetg besleht.1 \einet (lliitli.he l,bttl cnkuppe, twf der indetZeil t]tl:0,
ei e vo eincm llvall- totcl Grahen»::tt umgehe e Siedhotg ctl'ichtel v(nien i\t Dic Funde tut ll'ttfJtn

u ,l Pfeftldtusittihdg ze ge sowohl 1:dt ntlil.trischrn (-.lutukter ttls dtrh vü Hdndel. Gege l-1AA

wird die Siedlatg t'erkleinert und der lyehrhelich |ets/üt'kt. ufi1 ll00 st:hei t eik I insicLll g z nl
(;utsplLn. l trtter|,aml e4dgl zu sei , det 1133 zufi er.tten l[a] histot i\ch be2cugt \tiftl.

l)er Kleine SchliLhtenberg ist kitttttlich ttlt/gestltiitlet vt»tlen. Auf dem Pluteat hat ein ttthl
filchrslötkilles. lürrrLttliges ßdtlretk dtlt Htiz L:esta der. ungehen hahen den Hiigel lei (;rtihe . Atch
Resle einer ßräcke fik(rtsl t ltkl iot sinLl lielu den \ta le . Attol.',sert hohen tlos,hhr I356 d[s.Jtthr ergehen-

it dem die |cru,etdeten llicllc\ geldllt ratde si Ll.

tl Petulen helildet :iich ih litlle «np ein (.inthungsx:hulzgehiet. to die Burg llochhoüe ge\ktlLlen

hut. die \,oj c.t.'00-1030 sLrnirch u d \!»t 1350 his 1178 {l!üsch hesedclt uor. l Kctkajltl lRü\chkLlle)

t'rinarn eitiga I eltl.steik @t etu ehetuolige3 Hii ettgruh- (Yird.lilgese lrl)
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Was noch zu berichten ist
Am Donnerslog,2l.4. fond dle Togestohrt des SoVD stoti. Bei slrohendem Sonnenschein

wurden die Mitfohrer nochelnqnder ous den verschledenen Orlen obgeholt und die Fohrt ging
im vol beselzlen Reisebusan Wlsmorvorbei bis zum lie orl Rerik on der Oslsee. Hier ging es ouf
eln gechoderles Schlff, dqs eine Rundfohri durch dos Solzhoff !nte..ohm. An Bord wurden die
Miltohrer mii einem sehr guien Miliogsbüffe.l versorgi.

Noch der Rückkehr uncl einem Aulentholl or] der promenode und der Seebrücke wor elne
Erlebnisröucherei' dos nöchste Zle!. Wenn ouch dos Ambienle nichl besonders wor, so gefie

dle Kolfeelofe Lrnd \,or o er. der wöhrend der leil geröucherle Fisch vom preis und vom
Geschmock her gonz besonders. Donoch wurde die Rücklour qngetrelen.

n
Die Vereinsfqhrt des SC Koköhl hotie vor. 7. 9. Moi Holle on der Sodle zum Zie. Auf der

Hlnfohrl orn Frellog wurde wle üblich on cjer Aulobohn gelrühsiückt, donoch die
Hordenb'erg sche Brennerei in Nörten-Hordenberg oulgesuchl. Dorl slonden ein Essen und eine
FührL..rng mll eiwos Verkoslung ouf dem Progromm. Noch..ill,trgs wurden die Zimr.er im l-1oie
in Hole verleil, dorl ein wormes Büffel gebolen. Abends iuhren elnige rnji der Slroßenbohn in
die nnensiodt.

Arn Sonnobencl folgle
eine zweislü ndige Stqdi
führung (siehe Foto), an
die sich eine Schiffiohrt
oul der Saole onschloss.
Der Nachmillog slqnd zur
ireien Verfügung, der Bus
bi'qchle ql e wleder ins
Hoie zurück. Dod fo gle
wieder ein wormes Büffet,
onschließend Jreie Verfü
gung, wleder fuhren
einige in die lnnensiodt.
Auf der Rücklour ging es

größlentels über Bundes
stroBen z!nöchsl noch
Wollenb,ijllel.

Hler wor wöhrend erner
löngeren Pouse Zeli zLrm Essen und zuna Brmn-teln ln Cer sehensweTten A lslodt od,^r cLrf o.-om
großen Kösemorkt 1n: Sch osshof. Do nqch glng es züglg noc h Hcr use zurück. Dos Welier wqr bls
quf den erslen Morgen gut, irn Gegensotz zu den Wet jermeldLrngen von zLl Hcuse.

Dos üb lche ge.neinscme ,,Nqchbereiiungs"-Frühsiück cler sehT schönen Tour fo gle schon
qm 16. Moi im ,.gistro 202 .

a
Die ql jöhriiche Himmelfqhrlstour der SpD fühde orn 13. Moi mil dem Bus wieder zurr

großen Bouernmorkt in Viöl (Nordfrieslond), wie schon vor vier Johren. Dcs WeJler wo. dod vie
besser ols bei der Abfohrt vermulei und jeder konnte den Tog cui seine Weise verbringen.

Gebolen wurden Tierschouen [ouch K eintiere) musiko]ische Vorf ührungen,
Tonzdorbielungen und Flohmorkl. Bo uern hoiDlreklvermorkler verkquJlen ihre produkte, ein
Londfrquencof6 wor ebenso dobei wie ein Hobby und Kunslhondwerkermorki. Eln Folkner
zeigte seine Tiere. Ersl ouf dem Rückweg bemerklen die Miiiohrer, ctoss es oLlf dem
Großpqrkploiz ouBerho b ouch einen lrecker Treck gegeben hqlle.

Orisvorsiizender Hons Peler Ehmke freute sich über die gLlie Beieiligung und bedonkie sich
bei den Mitfohrern.

:
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Vor dcur lctden Purkspi.l ni

Kru|nnbek. als Nlrrurschaä und

Fans rrril dcm Bus anrer.tcl. cs

abe| lc[lcr crrc I 7 Klatsch!
gab

lioryt I l. Perer St.llicn
Tristan }rallzcn. Nüo Barblc.
Iugcr Schcfir'. Rene Stam.r
Vrklor Schet'cr. Patricl
Sadlorski. Julian Schicm:rnn.
Pascxl Körl'er. Tob6s Nlullcr
Hrnicn \ I. Blöm Wcbcr. Trnto
Nagel Klaus-P Komoro\ski.
N{anucl Jacobsen. \{athias
Rönfcldt. Arne Gninau. Nlirko
Flschcr. \lichel Cordts-

Christoph Will- N'lirco Vassitlli.
\Iar.el \'lo\seszick Vollcr
Klndt Es fchh Tlics Junge

Aufstieg geschafft
DIE NAIUR
EMPFIEHLT ECO'

E\ uer a r Efd. lrotr \rclcr kLrrer Siege doch crn.
spar ende Soch. ehc drnn ltri \orlelzlcn Spiehag nril d.nr
klrrcll 3 0 gcg.n dcn \ lB Bchr.nsdo.f n1il rl Punklcn der

z$eiic Jrhtr sr.h.r \ar u.,l derrxr de. ALLliIreg in dlc
Kreisli-rta Bcr dcr dicsi!fui!.n Konslelhllon (keir1 Ab(erger
ius der Verbrnddrgil) Iillc rnr Erdc ru.h d.r dnlle PLalz

runr Aufslieg gcrri.h. dcl lrrl ic| d.r lli\alc SC Kühren
gesichei

99,-€*

Exr 1rroßes Konrphmerrl grlt dcJr Trrrn.rl rrrrd Bclr.u.rn.
\blkcr Kii|dr nnd Fitncs+Ir ner P.1.r Slcillcn cb.ffo \re
deln Frlbrllohnrlnn Tlino \!g.l und Belr.ücr Hans-Gcorg
S/\/Lr Drc lungc Nfunnsclili rclge sich oft en\rls..\\ild und

ncllle die \cßen dcr zrhlreicircn Frns durch lnrötigc
Gcgcntorc 1l:) inxn.r $icdcr aul dre Probe Aber cs \lrrder
rcr.iriich Tore geschosscn. arn Endc nach ,T1) Spicl.n
xnlllerhin I l: Dts \irrd n n nohl nie rieder erlebeül

Nrch ,\rfstreS l9s9 tTranler Holgcr liahn) daucrte del

vcrbl.ib i dcr Kreislig.r 7-\\ci Jalue. dd]]r lolgl.lr liinf Jrhre

\-Kla!se 1!9a, ging cs (Trairer Gcrd Ebsen) Iür \ier Jaln. in

die ho.Lstc Klnsse des l"reises Es folgten drci lahrc A_Kh§§e.

clLc nlrn rls Nl.islcr l00l mit 121 Toren den Errlcul.n
.\rlstrcg s.haflic Dann srrde Dirk llubel1 als li.lirlcr geholl.

ihrn fdgre §alter Arcrd. \irch de crnculcn Abslicg l00l
h:rl cs mln drcr Jatue gedauen. chc cs $ieder rn die Kr.ishga

.sing L lösbrr schcrrli dic Aufgabe Klasscncrluil chl. sind

don doch !.hr \iclc uichl üb€Iregc dc \lannschilflen zx

findcn. tjrd drc \iclcn turgen Spi€ler habor in dieser Saison

dn/u gclcrnl. rniisscrl aber auch ÖAer ulit Riicksländen tertig

Hier run dic Schüt.,cn der ll2 Tore:
,10 Clmsroph \\lll: 21: viklor S.hclcr: l(lr Juliän

Schicronn: t5 Tobras §lirller: 3 Niko Barbltc 6: \4arcel

lvlo)scszi!'kl 5r B.iörn \\.ber. Nlichel Co.dts: -l: Arne Grunau

I r \ ils Bollescn. Klll us-P Kororor\'ski luanuel Jacobscn

l: Lugcn Scheier. Pascal Kör-ter. Tristan Ful17cn

dil/u kamen /\ci Ergcnlore dcs Cegncß und fill1f
kunpilos zLrg!r.clntclc Tore

,;a-r:i_i rrv u'
Brenskhrrdo tuio GB9

-Wclrei[eIi
2132r L0rlerburq /üldem Haenk s I2
le 1i46r ß21 vdn aLnoraus s|hlbe de

roirrIür r30,rn 1iretu mir, EU Noi Asldlireir
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Gemeinde:

Gemeinde- und Kurvenvaltuns ia Sehlendorf: Z 043A2/92234

e-nrail-Adresse: info@sehlendorfer-strand.de

@:
Nlontag bis Donnerstag: 9-16 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr

Sonnabend und Sonntag: 10-13 Uhr

Sonntag, 6 Juni
l\4ittwoch, 9. Juni
Sonnabend, 12. Junl

Sonntag, 13. Juni
Sonnabend, 19. Juni

Freitag, 25. Juni
Freitag, 2. Juli

Sonntag, 4. Juli
Sonntag, '11. Juli
Sonnabend, 17. Juli
Sonntag, 18. Juli
Donne.stag, 5. August
Sonnabend, 7. August
Freitag, 13. August
Freitag, 20. August
Sonntag, 29. August

10 Uhr Freiluft-Gottesdienst in Rathlau, Dorfplalz
Frauenhilfe: Ganztagesausflug ins Blaue
Gildefest der Totengilde Kaköhl, 7.30 Uhr Antreten, I Uhr Umzug
durch Kaköhl, anschl Gildefruhstück, 12 Uhr KK-Schießen,
Kinderspiele auf dem Festplatz, 18 Uh. Proklamation, 20 Uh.
Tanzabend Gasthof Siewers
11 Uhr Flohma*t auf der P.omenade am Sehlendorfer Strand, l\4usik

Gildefest derTotengilde Rathlau, ab 4 Uh. Wecken, 8.30 Uhr Umzug
durch Nessendorf, Gildefnihstück, 13 Uhr KK-Schießen, Kinderspiele,
ab 18 Uhr P.oklamation und gemütlicher Ausklang auf dem Gildeplatz
16-19.30 Uhr Blutspenden im LVZ FutterlGmp, DRK Kaköhl e.V.
Kindedest de. Blekendorf er Schule, vormittags Wettkämpfe,
14-18 Uhr Fest auf dem Schulhof
'18 Uhr Somme..eigen mit [4usik, Veranstaltungsfläche am Strand
10 Uhr Sommerfest der Kirchengemeinde St. Claren, Blekendorf
DRK-Mitgliederausf lug
19 Uhr Dorffesi in Nessendorf, mit Schlauchtrecking, Feuerwehrhaus
Strandgottesdienst am Sehlendorfer Strand
19 Uhr Konzert mit keltischer Musik, St.-Claren-Kirche Blekendorf
Kinder Lr- Strandfest, Verein der Booteigner, Campingplatz Plalen
18 Uhr Kaköhl bei Nacht, Totengilde Kaköhl, Dreikampf, Schießstand
17-24 Uhr Sommerreigen des FFV mit Musik, Veranstaltungsfläche
11 Uhr Saisonabschluss-Gottesdienst am Sehlendorfer StEnd

ekendoder Zeituno" Nr 98 erscheint
GRÜNE ToNNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: morlfags, 28. Juni, 26- Juli, 23. August
GELBER sAcK mitlwochs, 1d tägig, (16. ü.30. Juni, 14.u-28.Juli,11.und25.Augus1)

Dre lreisskat, _66 und liniffet-.pJtrende werden teil(eise im somer forrdacer?r
Die Termine eninelmen sie bitie de! TagesPresse.

,"'"i*t'l - Getränke Service

'U$.$.,t Lütjenburs

Auf dem Hasenkrug 6, Lütjenburg
Tel. O4381 I 40 45 47

www.getraenke-zelte.de
... Ferienwohnungen
..o Getränkeservice
..o Zeltverleih Alles aus '.
..o Mietmöbel einer Hand ! .

... Veranstaltungskonzepte

IReinhard RöhTIIIf III I
Elektorinstallation

Alte Dorfsirasse 12
24327 Nögsdon
Tel. 0 43 81 / 42 65
Fax 0 43 81 / 40 94 763
Mail info@elekirome sier-roehr.de
wwry.elektrome sterroehr.de

I IIIIIIIIIIIIIII

X bauXoert

)JDittmer
Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg

Tel.: 04381/4056-0 . Fax: 043 81/61 21
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Zur co-clenen Hoch:eit:
Jörn-Uwe und l,ore Nothdurfi

in t'utl erkamp
am 1i. Mär:

*
z!4 !!i ss!!r!:! l

Karl -Heinz Kröger
in Kaköh1

am 11. März
+

El 1i KardeL
ir ELrtterkamp

a]n 14. Mai
*

Zum E5. Geburl,stag:
Helnut Jtech.
in Blekendorf
am 10. Mär:

*
Horst Iitzner
in BlekenCori
am 14. März

*
nrlfr s.ark

1n Bfekendorf
am 19. Mai

*
Enmy Schumacher
rn Nessendcrf

am 30. !1ai
*

solllen {ir einen Jubr:ar oder ein bes.n-
deres Ereiqnis wergesseE haben. bitten
d1 - .- t-1. -.ndf,-.. tr:
wellergeben, lias uns mitgeieilt rrurde.

Zum 80. ceburtsl,ag:
Erika Trulrerg

in Er:iederl kenrha.l.
a-,n 29. lt:ätz

*
:JiLdegar:d BaLIi.a:ln

rn Sehfendorf
am 2. ApriL

*
ZL:r Kcnfirrnation I

uarie_äeiäne Saue-r, Hot sehlerclorf
Santana Baunann, Ness€.,oo:f
Julia Bosshard, Ser: eri.:f
Anna BossharC, se]:Lelrcorf
L..ure Is Ler, ale {enC.r::

Cn- . "r_ ..: ':
rrga aLrhl / Eu:.er.la:p

5te ianie Kru.i:, a:aüö11
Saskra (.d.k, lal:a..1

A.:1a ],e.a !at:el, ..3l.:..
S.",ent a Schrldkne:h:, aaiaL,

scphle Charlo.t Tode/ i.i..rr.l,sr etien
'1-' . - o?n. - a-r.-:'

I,Ia !:he s Bla.ke:, SeLLenic:a
Fynn Engfer, Fut:erkar!

ilauie liamann/ FutierLamp
Lars christophei Ingendc!f, Kaköhi

Thi:ö Kch!, Elekendorf
Ch:is rian van Vugt, Eulterkanp

ajn l-.O. und 11. April
in St. Claren, Blekendolf

*
sancira Biesenrann/ Buschkate

Natal:e Glaaert, Kaköhl
& 18. llei in lütjenbulgi
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lMPREssuM: Blekendorler zeitung". eßcheinlieweils om ersten sonrddg im r,^ö2, Juni, September und Dezember.
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Dank unseren Inserenten.
Wir bitten um Beachtune!

Wi( möchlen amh auf unsere Internetseite spd-kaköhl.de hinweisen. Sic finden hier u.a. cinen Te{ über
Gcschrcllc dcr SPD in der Gcnrcindo seil Käisersreil€I- d1e auslührlicho Ko,rfirunil\äIlcrgcbnissc s€il l!)66. lrrJos
Vorsland und Fraktion, Termifle r;r,ie auch Links zu aklnellen Aktivititen (2.8. Akionsbürfuis Reflct den Notarzl
Lüljcnburg oder Nein zur Kopfuauschale). Weitere Linls führen zur Gemeinde und zu Vcreinen nnd Veöänden sowic
Aml Lütjenbxry. Das aktuelle Wetter ist ebenso zu finden wir eine Drci-Tage-Vorhcrsage! Scluuen Sie elnfach mal reini

ielen

6ommmuuuf*#.


